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die Urlaubszeit steht vor der Tür und wir alle freuen uns auf eine Zeit der Erholung 
und Entspannung. Zuvor möchten wir Ihnen mit der Sommerausgabe des Bewe-
gungsmelders noch ein bisschen Lesestoff für die freie Zeit an die Hand geben, da-
mit Sie in Ihrem Urlaub die VTG und den Tanzsport nicht aus den Augen verlieren. 
Wir hoffen, Sie haben bemerkt, dass unser Verein einen neuen Internetauftritt hat. 
Der Verein präsentiert sich im Netz zwar unter alter Adresse, aber ab sofort in einem 
zeitgemäßen, neuen Gewand, mit neuen Inhalten und neuer Technik. Dass dies 
möglich ist, daran hat Marcel Kleine-Boymann einen großen Anteil. Als Informatik-
student kennt sich der junge Turniertänzer bereits mit dem notwendigen Instrumenta-
rium bestens aus. Er hat seine theoretischen Kenntnisse für die VTG in die Tat um-
gesetzt. Das Ergebnis kann sich sehen lassen und Sie können sich selbst ein Urteil 
bilden, wenn Sie die Seiten der VTG im Netz besuchen. 
An dieser Stelle bedankt sich der Vorstand bei Marcel Kleine-Boymann für das En-
gagement und die außerordentlich gute Arbeit sowie bei dem Team von Dr. Kai Go-
rontzi, das ihn tatkräftig unterstützt hat. 
Ein weiteres Dankeschön gilt natürlich auch den vielen Helfern, die zum Gelingen der 
sportlichen und gesellschaftlichen Veranstaltungen unseres Vereins im ersten Halb-
jahr 2011 beigetragen haben. Ohne sie wären die Durchführung von Turnieren, 
Workshops, Tanz in den Mai und Tanztreffs nicht möglich gewesen. Gerade an die-
ser Mithilfe wird deutlich: „Wir alle sind Verein“, ohne die Mitwirkung und die Bereit-
schaft jedes einzelnen Vereinsmitgliedes könnte der Verein in dieser Form nicht be-
stehen. Herzlichen Dank! 
Im nächsten Jahr begeht die VTG ihren 50. Geburtstag. Das soll natürlich gebührend 
gefeiert werden. Der Vorstand ist mit der Vorplanung bereits beschäftigt. Wir wären 
für Unterstützung aus den Reihen unserer Mitglieder sehr dankbar. Zum einen sind 
vielleicht andere und neue Ideen interessant, zum anderen wäre es schön, wenn die 
Vorbereitungen natürlich von möglichst vielen getragen würden. Des Weiteren su-
chen wir  noch Sponsoren für unsere Festzeitschrift, die durch Werbung zur Finan-
zierung beitragen. Vielleicht sind Sie ja selbst interessiert oder haben Verbindungen 
zu Unternehmen, die Interesse daran haben könnten. Bitte teilen Sie dies doch unse-
rem Schatzmeister Alfred Speicher mit, der Ihre konkreten Fragen zur Gestaltung 
gern beantworten wird. 
Nach den Sommerferien werden wir unser sportliches Angebot durch einen Line-
Dance-Workshop erweitern. Bei dieser Tanzform bewegen sich die Tänzerinnen und 
Tänzer nach bestimmten Choreographien und Musik in Reihen vor- oder nebenein-
ander. Daher ist  diese Tanzform besonders auch für Singles und Alleinstehende ge-
eignet, die sich gern nach Musik bewegen möchten. Bitte  beachten Sie die Aushän-
ge und Informationen im Internet und machen vielleicht auch Freunde und Bekannte 
darauf aufmerksam. 
Nun bleibt mir noch, Ihnen eine gute und erholsame Zeit zu wünschen, egal an wel-
chem Ort Sie Ihre Ferien verbringen. Vielleicht nutzen Sie die arbeitsfreie Zeit ja auch 
zu vermehrtem Tanztraining, was uns natürlich besonders freuen würde. 
 
Mit tanzsportlichen Grüßen 
Thomas Erfkemper 

1. Vorsitzender   
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Wolfhard Hupperts freut sich über ein kleines „Dankeschön“ des 1. Vorsitzenden. Damit sol-
len seine Stimmbänder wieder geölt werden. 

Stellvertretend für viele andere: Dr. Willi und Ursula Dittrich halten der VTG bereits 30 Jahre 
die Treue. 

 

 

Zwangloses Gruppenbild mit Jubilaren und fünf Blumensträußen vor dem großen VTG-Logo. 
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                   Und noch ein Aufstieg 

 
Endlich geschafft - Hans-Joachim und Bärbel Brozda strahlen – Aufstieg in die SEN III S 
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    Von Wikingern, Piraten, Elfen und Zauberern  
                          Die „fünfte“ Jahreszeit bei der VTG   
Geheimnisvolles Treiben beim letzten Tanztreff am Samstag, 05. März 2011, im 
Tanzsportzentrum der VTG. Ob Sheriffs und Ganoven, finstere Piraten und Wikinger, 
Prinzessinnen und stolze Spanierinnen, Robin Hood als „Rächer der Enterbten“ oder 
geheimnisvolle Zauberinnen, alle waren gekommen, um einen entspannten Abend 
bei schöner Musik von DJ Karl-Heinz zu genießen. 

Es war ein buntes Gemisch, bei dem sich das Auge kaum „sattsehen“ konnte, so fan-
tasievoll waren viele Besucher gekleidet. Entsprechend locker und gelöst war die 
Stimmung, zumal alle gute Laune im Gepäck hatten. Wie so oft in den letzten Wo-
chen war der große Saal liebevoll mit zahlreichen Accessoires geschmückt, die Mo-
nika Bartrow im Vorfeld für diesen Abend erstanden hatte. 

Um Mitternacht dann ein „Hoch“ auf das Geburtstagskind Andre Henrici, der diesen 
Tag sicherlich nicht so schnell vergessen wird. Natürlich ließ er es sich nicht nehmen, 
gemeinsam mit Alfred Meyer ein Tänzchen auf den „Brettern“ zu wagen, die die Welt 
bedeuten. Die Fotos vermögen nur annähernd die elegante Linienführung und per-
fekte Körperhaltung der beiden wiederzugeben. Sie waren sich zum Schluss einig, 
dass könne nicht der letzte gemeinsame Tanz gewesen sein. Alle Beteiligten bestä-
tigten, dass die VTG in dieser Nacht die „Geburt“ eines neuen strahlenden Sterns am 
Showhimmel erlebt habe.   

�

Unser Geburtstagskind Andre Henrici. Er ist der UrUrUrUrUrUr-Enkel von Robin 
Hood und darf sich in Europa als der einzig wahre Robin bezeichnen. Na dann Prost.   

�
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Links: Der blanke Wahnsinn – Männerbeine.     

Rechts: Rosemarie Palm: Nicht schlecht - da hab ich schon wesentlich Schlimmeres gese-
hen. Was befindet sich wohl unter dem Rock?? 

 

Ellen Januschowski glaubt es kaum. Soeben hat Ehemann Lutz ihr zugeflüstert, dass er statt 
Antonio Banderas die Hauptrolle in Teil drei von „Zorro der Rächer“ mit Catherine Zeta-
Jones bekommen habe. Für den Film werden lediglich die Bommel von seinem Hut abge-
schnitten.   
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Andre: Ich habe alles im Griff – auch Alfred Meyer. Dessen Turnierkleidung entspricht ver-
mutlich nicht der TSO. Dafür ist die elegante Linienführung einfach nicht zu toppen!  

 

Am Ende eines schönen Tages. Andre in den Armen seiner Margret. Glück pur. 
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Unsere Paare Hansjörg und Birgit Hopp, und auf den folgenden Seiten, Joachim und 
Anna Brollik sowie Erich und Eva Scharpenberg während des Turniers. Diese kleine 
Fotoserie verdanken wir Tanja Große, der Ehefrau unseres Sportwartes.  



+H�
�

  

 

  

 

 



+I�
�

  

 

  

 



+E�
�

 

Wohin mit den Kindern beim Tanzen??? 

Natürlich darf in keinem Bewegungsmelder ein „Schmankerl“ unseres Mitgliedes Har-
ry Kosfeld fehlen. Hier sein Vorschlag, die Kinder während des Tanzens in einem 
Einkaufsnetz zu platzieren. Man beachte die perfekte Körperhaltung dieses Paares. 
Allerdings ist Junior wohl offensichtlich weniger begeistert. 

Bei dieser Gelegenheit möchte sich die Bewegungsmelder-Redaktion noch einmal 
ausdrücklich bei Herrn Kosfeld bedanken, der während des Schneechaos im De-
zember 2010 einfach ohne große Worte eine Schaufel in die Hand nahm und ge-
meinsam mit anderen Vorstandsmitgliedern den Weg zum Eingang freischaufelte. 
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Bronze, Silber und Gold  

Das Landesleistungszentrum für Tanzsport in Recklin ghausen-Hochlarmark 
stand am Sonntag, 20. März 2011, ganz im Zeichen de s Breitensports. 170 Tän-
zerinnen und Tänzer aus dem Kreisgebiet hatten sich  zur Abnahme des Deut-
schen Tanzsportabzeichens bei der VTG Grün-Gold Rec klinghausen angemel-
det. Bereits um 10.00 Uhr wurden die ersten Paare a uf die Fläche gebeten. Ralf 
und Bettina Bäumer sowie Dietmar und Heidrun Dobele it, ihres Zeichens lizen-
zierte Prüfer des Deutschen Tanzsportverbandes, hat ten einen langen Ar-
beitstag vor sich. Monatelanges Training musste jet zt beurteilt werden.  

9 Jahre alt waren die Jüngsten auf der Tanzfläche, 83 Lenze zählte die älteste 
Teilnehmerin. Motiviert und bestens vorbereitet war en sie alle. Besonders er-
freulich: die Tanz-AG's des Marie-Curie- und des Hi ttorf-Gymnasiums, beide in 
der Kreisstadt angesiedelt, die sich der Herausford erung stellten. Vom Tango 
bis zum Disco-Fox wurde alles geboten.  

Am Ende des Tages gingen alle zufrieden nach Hause:  die Tänzer hatten gute 
Leistungen gezeigt und die Prüfer mussten nur wenig  kritisieren. Die gastge-
bende VTG konnte allen Beteiligten einen angenehmen  Rahmen bieten. Und 
wer genau hinschaute konnte feststellen, dass bei d ieser Veranstaltung die 
Turnierpaare des Clubs das Kuchenbuffet und den Get ränkeverkauf übernom-
men hatten. Ein kleines Dankeschön an die, ohne die  die Sportturniere sonst 
oft nicht funktionieren würden. 

 

Das DTSA-Team 

Von links: 

Jürgen und Olly Peck-
mann 

Ralf und Bettina Bäumer 

Dietmar und Heidrun Do-
beleit 

 
 



�+�
�

  

„Dynamisch“ - „Lässig elegant“ -  oder „Wie bekommen wir den verflixten Kreis hin?“ 
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KNP-Trophy erfolgreich gestartet  

Im Jubiläumsjahr des Kids- und Newcomerpokals (KNP)  der TNW-Jugend – er wiederholt sich 
2011 zum zehnten Mal – hat diese als Besonderheit u nd zur ausführlichen Vorbereitung auf den 
Pokal eine Trophy ins Leben gerufen. Es handelt sic h um eine Serie von Breitensportturnieren, 
die im Wesentlichen nach den Modalitäten des KNP du rchgeführt werden und dessen Auftakt 
am 10. April 2011  bei der VTG stattfand. 

 

Oben die Newcomer – unten die Kids. Es gab reichlic h Urkunden und Plaketten. 
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Lassen Sie die nachfolgenden Bilder vom Tanz in den  Mai auf sich wirken. 
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Hansjörg und Birgit Hopp toppen WM-Ergebnis von 201 0 

Es war ein wahrer Tanzmarathon am letzten Aprilwoch enende auf der spanischen Mittelmeer-
insel Mallorca. Bei den offenen Weltmeisterschaften  - hier SEN II S Standard - waren allein 222 
Paare am Start, darunter 100 Aktive aus Deutschland . Insgesamt dauerte die Veranstaltung 14 
Stunden. 

Für die Vestische Tanzsport Gemeinschaft Grün-Gold hatten auch Hansjörg und Birgit Hopp 
gemeldet, die bereits im Jahre 2010 einen sehr gute n geteilten Rang 70 - 72 bei 219 gestarteten 
Paaren erreichten. 

Aktuell konnten beide dieses Ergebnis noch einmal t oppen und mit einem wirklich beein-
druckenden 59 Platz die Heimreise antreten. Die VTG  gratuliert ihrem erfolgreichen Paar recht 
herzlich und wünscht auch für die Zukunft weitere g roße sportliche Erfolge. 

 

 

Tanzspiegel: Ausgabe Juni 2011 – Gruppenbild der deutschen Paare bei der Welt-
meisterschaft SEN II S. Vorne links unser Paar Hansjörg und Birgit Hopp. Dahinter 
erkennen wir Bernd Farwick/Petra Voosholz, die gerade erst vor wenigen Wochen 
bei der Landesmeisterschaft in unserem Tanzsportzentrum auf dem Siegerpodest 
standen. 
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          Und noch ein weiterer Anlass zur Gratulation 
21. Mai 2011 – die TSG Backnang richtet die Deutsche Meisterschaft SEN II S an-
lässlich ihres 25jährigen Bestehens aus. Als drittbestes Paar des TNW erreichen 
Hansjörg und Birgit Hopp einen bemerkenswerten geteilten 31. bis 33. Platz von 93 
gestarteten Paaren.  
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Oben: Die neuen Trainerinnen der VTG Grün-Gold. Die Zahl der Neuanmeldungen 
im Verein – speziell der Herren – soll in die Hunderte gehen!!!  
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So sehen Sieger aus. Von links: Monika und Rüdiger Mallmann, Kristin und Egbert 
Sotzny, Peggy Jung und Matthias Kleinschmidt, Andrea und Norbert Merforth, Ellen 
und Lutz Januschowski, Birgit Fenk und Ralf Pichocki sowie Elke und Thomas Mül-
ler. 
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Der Pressewart der VTG 
verlor zeitweilig die Über-
sicht. Was genau sollte er 
fotografieren? Paare oder 
Beine?? Wahnsinn!!! Hier 
eine kleine Auswahl – wie 
soll man sich da entschei-
den??? 
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Karl-Heinz Bartrow: „Na, wie habe ich das wieder gemanagt? Solange ich meine 
Wasserflasche neben mir stehen habe, kann nichts schief gehen“.  

Ralf Bäumer: „Hoffentlich merkt Karl-Heinz nicht, dass ich die Flasche schon leer 
getrunken habe“. 

 

Bernd Steck war nicht nur Wertungsrichter an diesem Tage, seiner ernsten Miene ist 
zu entnehmen, dass er den Wasserdiebstahl beobachtet hat. Lehrwartin Heidrun 
Dobeleit überlegt noch, ob sie den Vorgang an den TNW melden soll. 

 



�,�
�

SEN I - Turniertag im Rahmen der „Woche des Sports“ 
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Lutz und Ellen Januschowski beim Lateinturnier in Aktion.  
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Termine, Termine……………. 

 
Sa, 16. 07. 2011  Tanztreff 

Sa, 17. 09. 2011  Tanztreff 

Fr,  16. 09. 2011           Linedance-Workshop  Beginn 17.30 Uhr 

So, 25. 09. 2011   Turniertag Beginn 12.30 Uhr 

 Milonga-BSW-Standard + SEN I / II D Std. 

So, 16. 10. 2011   Turniertag  Beginn 14.00 Uhr 

     HGR II D/C Std. / Lat.  

Sa, 12. 11. 2011   Grün-Gold-Ball  

 

 

Drei wichtige Termine für das Jubiläumsjahr 2012 

 

So, 19. 02. 2012  Empfang im Tanzsportzentrum anlässlich 

    des 50jährigen Bestehens der VTG Grün-Gold 

    und ihrer beiden Vorvereine 

Sa, 23. 06. 2012  Landesmeisterschaft der HGR B/A Std. 

Sa, 17. 11. 2012  Grün-Gold-Ball 

 

Bitte beachten sie auch die ständige Aktualisierung unserer Termine und 
Uhrzeiten im Internet unter http://www.vtg-recklinghausen.de    

 

Die Bewegungsmelder-Redaktion bedankt sich wieder recht herzlich bei allen Hel-
fern/innen, die ihr unterstützend im 1. Halbjahr 2011 „unter die Arme“ gegriffen ha-
ben. Genießen Sie alle die Urlaubszeit und lassen Sie die Seele baumeln.   
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Zum Abschluss noch ein sensationelles Erlkönig-Foto unseres 1. Sportwartes Oliver 
Große. Die Bewegungsmelder-Redaktion verdankt diesen Schnappschuss unserem 
Schriftführer Burkhard Wittulsky, dem es mit viel Mühen und Zeitaufwand gelang, das 
noch nicht für die Öffentlichkeit bestimmte neue Outfit eines Turnierleiters für das 
Jahr 2012 heimlich zu fotografieren. Noch nicht geklärt werden konnten die Bedeu-
tung des Luftballons im Mund sowie die Tatsache, dass der Regenschirm im Extrem-
fall gar nicht vor Regen schützt. Lässt man also Turnierleiter künftig im Regen ste-
hen?? Der Vorstand wird zunächst abwarten und sich dann entsprechende Schritte 
gegenüber dem TNW vorbehalten.   
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